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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Lokalanzeiger hört daß ſich die Reichs
regierung entſchloſſen habe zum l April 1925 zu
vierteljährlichen Gehaltszahlungen an die Be
amten zurückzukehren und zwar ſoll am 1 April
ein Drittel der Beamten zum 1 Mai das zweite
Drittel und zum 1 Juni das letzte Drittel ſeine
Bezüge für drei Monate erhalten

Hannover 24 Jan Nach Meldung hieſiger
Blätter hat der Magiſtrat geſtern auf Grund des
Aktenſtudiums die Bezahlung des Ruhegehalts
des Oberbürgermeiſters Leinert als ordnungs
mäßig zuſtandegekommen erklärt

enn das endgültig iſt hat Herr Leinert
das Problem des Kampfes ums Daſein glänzend
gelöſt und bewieſen daß für ihn die ſoriagliſtiſche
Politik entſchieden richtig war
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Die pfälziſchen Abgeordneten Hildenbrand
Bernzott und Barth haben im bayriſchen Land
tag einen Antrag eingebracht der die Staats
regierung erſucht dahin zu wirken daß reſtlos
aufgeklärt wird wie die zur Hebung der Wirt
ſchaft im beſetzten Gebiet insbeſondere in der
Pfalz aus Poſtſcheckgeldern gefloſſenen 2 Mill
onen verwendet wurden Auch dort Skandale

Nach in Karlsruhe eingegangener Mitteilung
wird die preußiſche Polizei ſich an der vom 7 bis
21 Juni d J in Karlsruhe ſtattfindenden Jnter
nationalen polizeitechniſchen Ausſtellun izibeteiligen chniſqh ſtellung vſrzten

Vor dem Schwurgericht München I begann
geſtern die Verhandlung gegen die unter der Be
ſchuldigung der Fortführung des aufgelöſten
Bundes Oberland ſtehenden Vorſtandsmitglieder
des deutſchen Schützen und Wanderbundes Mey
ding Dr Alzheimer und Generalmajor a D
Aechter ſowie gegen den ſeinerzeit im Hitlerprozeß
wegen Beihilfe zum Hochverrat verurtei ſten Tier
arzt Dr Weber

Jn Roſenheim Bayern wurden Stadtrat
Klübher und ein anderer Kommuniſt verhaftet
Dem Rofenheimer Anzeiger zufolge handelt es
ſich vermutlich um ein Verfahren wegen Fortfüh
rung verbotener Organiſationen
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ZDrn Kirchſeeon wurde der Kommuniſt Theodor
Hagen verhaftet in Augsburg der kommuniſtiſche
Stadtrat Joſef Wagner zuſammen mit einem an
deren Kommuniſten

In Weimar wurde der ehemalige thüringi
ſche Miniſter Hermann von dem Berufungs
gericht unter Aufhebung des Urteils erſter
Inſtanz freigeſpochen ebenſo die übrigen Ange
klagten bis auf Kunze der zu 1 Jahr 3 Mona
ten Gefängnis verurteilt wurde
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Wie Havas mitteilt ſind die Anfragen die
Staatsſekretär Trendelenburg der franzöſiſchen
Regierung hinſichtlich der letzten franzöſiſchen
Vorſchläge geſtellt hat ſofort den zuſtändigen
Stellen zur Prüfung überwieſen worden Man
glaubt daß der deutſchen Delegation die verlangte
Antwort in aller Kürze zugeſtellt werden könne

Die franzöſiſche Beſatzungsbehörde hat geſtern
auf dem Bahnhof Weißkirchen auf der Strecke
Hamburg Frankfurt mehrere Züge angehalten
und eine Paßkontrolle vorgenommen Zahſreiche
Reiſende die nicht im Beſitz von Ausweiſen waren
wurden in hohe Geldſtrafen genommen
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Papſt Pius XI wird des heiligen Jahres
wegen den Jahrestag ſeiner Krönung den 12
Februar diesmal nicht wie bisher in der Sixtini
ſchen Kapelle ſondern durch eine große Feier in
der Peterskixche begehen
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Nach einer Meldung aus Amerika werden
dort zwei große Pilgerzüge der marianiſchen
Kongregation vorbereitet die dem Papſt 30 000
Dollar für Wiederherſtellungsarbeiten über
reichen werden

Aus Shanghai wird gemeldet daß die Mili
tärbehörde auf die Weigerung den Anbau von
Mohn für Opiumgewinne zu betreiben von 1600
chriſtlichen Familien 200 Familienälteſte enthaup
ten ließ Bekanntlich hat England das Recht
benſoviel Opium in China einzuführen als China
ſelbſt produziert Sollte das furchtbare Blutbad
irgendwie mit Englands Jntereſſen an geſteiger
tem Opiumanbau in China und an der daraus
folgenden Erlaubnis zu geſteigerter engliſcher
Opiumeinfuhr zuſammenhängen

Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Rugemeinen Zeitung erſcheinen deſondere Ermähigung vVerſagehaus

Halle Sonntag den 25 Januar 1925
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Rücktritt der Preußiſchen Regierung
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit

teilt hat der Preußiſche Miniſterpräſident Braun
im Laufe des Freitagabend an den Präſidenten
des Landtags folgendes Schreiben gerichtet

Jch beehre mich ergebenſt mitzuteilen daß
das Kabinett heute beſchloſſen hat in ſeiner Ge
ſamtheit zurückzutreten

Wenn auch das Ergebnis der heutigen Ab
nmungen des Landtags das Kabinett ver

faſſungsrechtlich nicht zwang zurückzutreten hat es
gleichwohl den Rücktritt beſchloſſen da die Hal
tung der Parteien ein erſprießliches Arbeiten für
das Wohl des Landes nicht mehr gewährleiſtet

gez Braun
Das kommunjiſtiſche

Mißtrauensvotum
Ergebnis 221 Ja zu 221 Nein

Um 1 Uhr begann geſtern im Preußiſchen Land
tag die Abſtimmung zur Vertrauensfrage

Abgeſtimmt wird zunächſt über den kommu
niſtiſchen Antrag

Das Staatsminiſterium
beſitzt nicht das Vertrauen des Landtags

Jn der Begründung des Antrages wird dem
Miniſterium vorgeworfen daß es die Jntereſſen
der werktätigen Bevölkerung nicht zur Richtſchnur
ſeiner Politik mache Es habe nichts getan gegen
den Raub des Achtſtundentages gegen Betriebs
ſtillegung und Kurzarbeit gegen Niederhaltung
der Löhne und Gehälter gegen Annahme der Da
wesgeſetze

Die Abſtinemung hat folgendes Ergebnis
Abgegeben wurden 442 Stimmen Enthat

ten hat ſich niemand ungültig war keine Stimme
Mit Ja haben geſtimmt 221 mit Nein gleich

falls 221 Minutenlanges Händeklatſchen
links und in der Mitte

Der kommuniſtiſche Antrag auf Entziehung des
Vertrauens iſt damit nach den Beſtimmungen der
Geſchäftsordnung wonach die Hälfte der geſetz
lichen Mitaliederzahl des Landtags alſo 225 Ab
geordnete für den Antrag ſtimmen müßten abge
lehnt
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Nachträglich hat das Landtagsbureau mitge
teilt daß nur 441 Stimmen abgegeben wurden
davon 221 mit Ja und nur 220 mit Nein Der
Jrrtum iſt recht merkwürdig

Das ödeutſchnationale
Mißtrauensvotum

Ergebnis 220 Ja 217 Nein
Es folgt die namentliche Abſtimmung über den

Antrag Dr Winckler Dnat
Dem Miniſterpräfidenten dem Finanzmini

ſter dem Kultusminiſter dem Jnnenminiſter
und dem Handelsminiſter das Vertrauen zu ent
ziehen

Der Antrag richtet ſich nur gegen die ſozial
demokratiſchen Miniſter Die Abſtimmung wird
getrennt vorgenommen zunächſt wird abgeſtimmt
über Braun als Kultusminiſter 2 über Braun

als Finanzminiſter dann über den Miniſter
präſidenten

Die Abſtimmung über den Kultusminiſter hatte
das folgende Ergebnis

Abgegeben wurden 437 Stimmen Davon
ſtimmten mit Ja 220 mit Nein 217 Das Er
gebnis wird von den Parteien die mit Ja ge
ſtimmt haben mit ſtürmiſchen Beifallskund
gebungen aufgenommenj
Als der Präſident erklärt der Antrag ſei ab

gelehnt da es an der verfaſſungsmäßigen Mehr
heit fehle die die Hälfte der geſetzlichen Mit
gliederzahl betrage alſo mindeſtens 225 entſpinnt
ſich eine lange Geſchäftsordnungsausſprache über
die Auslegung der einſchlägigen Beſtimmungen

Es folgt darauf die namentliche Abſtimmung
über die Entziehung des Vertrauens gegenüber
Braun als Finanzminiſter Die namentliche Ab
ſtimmung hat das folgende

Ergebnis Mit Ja ſtimmen 221 mit Nein 218
Abgeordnete
Der Präſident trifft dieſelbe Feſtſtellung wie

bei der vorigen Abſtimmung
Hierauf ſtimmt das Haus ab über Entziehung

des Vertrauens gegen Braun als Miniſterpräſi
dent ſowie gegen die Miniſter Severing und Sie
ring Das Ergebnis iſt das gleiche wie im vor
hergehenden Falle

Mit Ja ſtimmten 221
ordnete

Der Vertrauens Fintrag der
Kationalſozialiſten

Ergehnis Der Landtag iß beſchlußunſähig

Das Haud wen rehr ar Kuheirt
lichen Abſtimmung KEr den Vertrauensantrag
der von den Nationalſozialiſten geſtellt worden iſt

Der Präſident teilt mit Es ſind 223 Stimmen
abgegeben worden der Landtag iſt alſo beſchluß
unfähig

Heftiger Widerſpruch rechts und bei den Kom
muniſten Ungeheurer Tumult im ganzen Hauſe
Zwiſchen Kommuniſten und Sozialdemokraten
ſcheint ſich ein Handgemenge entwickeln zu wollen
Die Worte des Präſidenten der die nächſte
Sitzung feſtſetzt gehen in dem toſenden Lärm
unter Von der Tribüne hört man lärmende
Kundgebungen Die Kommuniſten antworten
darauf

Als Präſident Bartels nach Feſtſtellung der
Tagesordnung und Mitteilung der Gegenſtände
den Präſidentenſitz verläßt ſtürmt Abg Pieck
zur Tribüne reißt die Präſidentenglocke an ſich
und übernimmt unter dem teoſenden Beifall
ſeiner Fraktion und ungeheurem Tumult den Vor
ſitz Es wird ein Hoch auf die Jnternationale
ausgebracht in das von der Tribüne aus einge
ſtimmt wird

Vor der Abſtimmung hatte der Sozialdemokrat
Grzeſinski erklärt der Antrag das Vertrauen aus
zuſprechen ſei unwahrhaftig deshalb würden ſich
das Zentrum Demokraten und Sozialdemokraten
an der Abſtimmung nicht beteiligen

Die Beſchlußunfähigkeit wurde künſtlich dadurch
herbeigeführt daß der Präſident Bartels und der
Schriftführer Paul Hoffmann beide Sozialdemo
kraten ſich an der Abſtimmung nicht beteiligten

Nächſte Sitzung Dienstag 3 Februar

mit Nein 218 Abge

Ein deutſch franzöſiſcher
Sicherheitspakt

Das Pariſer Petkit Journal ſpricht über
die Abſicht der deutſchen Reichsregierung
Frankreich einen gegenſeitigen milikäriſchen
Sicherheitsvertrag vorzuſchlagen Wie wir
hierzu von zuſtändiger Stelle hören nimmt
dieſe Frage die auch in den Reichskagsverhand
lungen der letzten Tage von Abgeordneten be
rührt worden iſt fortgeſetzt die Aufmerkſamkeit
der deutſchen Regierung in Anſpruch aber von
ſeiten der Reichsregierung iſt in dieſer An
gelegenheit noch nichts unkernommen worden
und das Kabinett hat ſich damit noch nicht be
ſchäftigt

Sie ſperreu den Franzoſen
die Krebdite

Wie New York Times berichtet hat die
durch die Kammerrede des Abgeordneten Marin
hervorgerufene Wiederbelebung der Diskuſſion
über die Frage der franzöſiſchen Kriegsſchulden
die amerikaniſchen Bankiers veranlaßt die
Pläne für den Verkauf und die Neuausgabe
franzöſiſcher Jnduſtrie und Gemeindeanleihen
zunächſt zurückzuſtellen

Nach den neueſten Nachrichten ſo fährt das
Blatt fort würden auf Wunſch der Waſhing

toner Regierung die ſchwebenden franzöſiſchen
Anleihen dem Markte ferngehalten Jn Bank
kreiſen erkläre man daß die franzöſiſchen An
leihen durch die Wiederaufnahme der Dis
kuſſion der Schuldenfrage geſchädigt worden
ſeien und daß der franzöſiſche Kredit in den
Augen zahlreicher kapitalkräftiger Anleihe
zeichner eine Herabminderung erfahren habe
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Jn der fraglichen Kammerdebatte hatte
Marin unter ſtarkem Beifall der in ganz Frank
reich vorherrſchenden Anſicht Ausdruck gegeben
die Kriegsanleihen an Frankreich ſeien für die
gemeinſame Sache der Alliierten und für den
Sieg der Gerechtigkeit und Freiheit gegebenFrankreich habe durch ſeine Blutopfer im Kriege

weit mehr als die anderen Alliierten für die
gemeinſamen Intereſſen getan es ſei alſo eine
Pflicht der Moral die Kriegsſchulden nicht
von ihm einzufordern oder doch weſentlich an
ders als normale Schulden zu behandeln
An dem gleichen Standpunkt ſind ja auch

bisher alle gütlichen Regelungen über die fran
zöſiſchen Kriegsſchulden und ihren Zinſendienſt
geſcheitert Da aber Amerika immer konſequenter
die volle Aufrechterhaltung ſeiner Forderungen
an Frankreich zu fordern beginnt iſt die jetzige
Kreditſperre als ein ſehr ernſt zu nehmendererſter Druck auf Frankreich nguſeda Bleiben

die Amerikaner feſt ſo können ſie auch ohne
Waffen Frankreich bezwingen denn ſie können
die franzöſiſche Währung ſtürzen wie ſie ſie
jetzt geſtützt haben Und mit dem Frank können
ſie zugleich jede franzöſiſche Regierung ſtürzen
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Zum Sturz
des PreußiſchenKabinetts

Ein Aufatmen geht durch alle nationalen
Kreiſe Preußens Das Kabinett Braun Seve
ring iſt tot Das bedeutet den Sieg der Ord
nung über die Revolution

Aber kaum hat man ſich dieſem wunder
vollen Gefühl der Erleichterung und der Hoff
nung auf eine beſſere Zeit hingegeben da
nahen ſchon wieder neue Sorgen s

Das Kabinett wurde geſtürzt mit Hilfe der
Kommuniſten die dieſes Mal doch wieder oder
noch gegen die Sozialdemokraten gingen viel
leicht nur deshalb weil die Sozialdemokraten
ſich ausrechneten daß die Kommuniſten weniger
Stimmen als Zentrum und Demokraten haben
letztere alſo als Bundesgenoſſen vorzuziehen
ſind Aber was wird nun kommen

Das Verhalten des Zentrums bei der
geſtrigen Abſtimmung läßt vorerſt wenig Hoff
nung daß es in Preußen das gleiche wie im
Reich tun ſich auf ſeiten einer bürgerlichen
Regierung ſtellen wird Wie ſoll dann aber
überhaupt eine Mehrheitsregierung zuſtande
kommen Denn die Rechte konnte wohl mit
den Kommuniſten gegen das Syſtem Braun
Severing ſtimmen kann aber mit ihnen keine
Regierung bilden Ohne Zentrum iſt alſo eine
bürgerliche Regierungsbildung ebenſo unmög
lich wie eine ſozialiſtiſche ohne die Volks
partei die endgültig mit den Sozialiſten ge
brochen hate ſieht ſehr ernſt aus in Preußen
De beſteht die Gefahr einer ſo ſchwer
Kriſig daß ſehr wohl von n
die negierung Dr Luther gefä akönnte was die geheime in der demokratiſchen
Preſſe bereits durchklingende Hoffnung der
Sozialiſten Demokraten und gewiſſer Zen
trumskreiſe zu ſein ſcheint

Noch einmal muß deshalb an die Mahnung
Dr Luthers erinnert werden

verhindern daß aus der Regierungskriſe
eine Staatskriſe wird

Und das Volk ſelbſt muß ſich dagegen wehren
daß nur reiner Perſonen und Parteipreſtige
fragen willen ſeine ſtaatliche Ruhe und Ord
nung und die Geſundung immer wieder be
droht wird Die Regierungserklärung Dr
Luthers iſt ſo daß ſie bei einigermaßem
Willen zu poſitiver Politik von Sozialiſten und
Demokraten ebenſo unterſtützt werden kann wie
von den Regierungsparteien Trotzdem läuft
die demokratiſche Preſſe bereits Sturm en
Dr Luther Jſt dieſe Partei ſich klar daß der
einzige Erfolg dieſer ihrer Politik das Ende des
Parlamentarismus ein nur mit Gewalt und
nur unter ſchwerſten Opfern zu überwindendes
Chaos ſein würde Daß gerade der links
ſtehende volksparteiliche Abgeordnete von
Kardorff es war der im Reichstag auf dieſe
Gefahr des Chaos hinwies ſollte den Demo
kraten und dem Zentrum in Preußen ganz be
ſonders zu denken geben

Jm Anſchluß an die Plenarſitzung des Preu
ßiſchen Landtages traten Zentrum Demokraten
und Sozialdemokraten zu einer interfraktionellen
Beſprechung zuſammen in der als Meinung der
Mehrheit zum Ausdruck kam daß das Kabinett
Braun angeſichts der Abſtimmungsergebniſſe zu
rücktreten ſoll

Jm Anſchluß daran beſchloß das Kabinett in
ſeiner Sitzung die Demiſſion

Das Kabinett führt wie üblich die Geſchäfte als
Geſchäftsminiſterium weiter

Im Reichstag
Jm Reichstag wurde geſtern

der deutſch polniſche Vertrag über Optionsfragen
angenommen

Maßgebend für die Annahme war der Gedanke
daß bei Ivierün die Deutſchen in Polen recht
los wären Bei

getroffen werden können

Der deutſch ſpaniſche Handelsvertrag

wurde dem auf Antrag der Deutſcher Volkspartei

verhandlungen überwi
Die Gleichſtellung der Unterſtützungsſätze für

männliche und weibliche Erwerbsloſe

der Regierung angenommen

Anträge zum Achtſtundentag

z

los wo nnahme dagegen im Falle der
Nichteinhaltung durch Polen Vergeltungsmaß
nahmen gegen die in Deutſchland lebenden Polen

4Wöhn den beſonders aus Rückſicht auf die deutſchen

inzer ſchwere Bedenken geltend gemacht wurden

er Ausſchuß für Handelsvertrags
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Ein vernünftiges Auslands Wort
über das Kabinett Luther

Die ſchwediſche Zeitung Svenska Dagbladet
elt gegen die neue
eine Rubrik imBehauptung enthält eine

ſchreibt Die ganze neuträle W
Regierung verkündete neulich
r
grobe und ungeheure Uebertreibung diRentralen haben keinen Grund Du ſetne
inneren Angelegenheiten Partei zu e Der
parteliſche Geiſt der vollkommen unnöt gerweiſe
in ſo vielen Auslandskorreſpondenzen aus Berlin
zum Ausdruck kommt gibt ein entſtelltes Bild
von dem Kräfteverhältnis der deutſchen politiſchen
Bewegung und des Grades der Leidenſchaft mit
der das außerhalb des Verſailler Friedens ſizhende

kg an den Nachrichten aus Berlin Anteil

Jn dieſen h komme es allein dem deut
nete zu Vertrauen oder Mißtrauen zu

l eèoet ò m I

Erhöhung der Eiſenbahntarife
Die Ausſchüſſe und der Verwaltungsrat der

Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft berieten in dieſer
Woche die Finan lage der Geſellſchaft und ins
beſondere die Sicherſtellung der Reparations
zahlungen deren erſte Rate von 100 Millionen
Mark am 1 März 1925 bezahlt werden wird

Die Finanzlage der Geſellſchaft erwies ſich noch
als ſo 2eFannt daß bei etwaigen Erhöhungen
der Ausgaben von einer gleichzeitigen Steigerung
der Einnahmen durch Erhöhung der Perſonen
tarife und evtl Steigerung der Zeitkartentarife
nicht abgeſehen werden kann

Bauern für Erhöhung der Kriegs
beſchädigtenrente

Der bayeriſche Landtag genehmigte nach vier
tägiger Verhandlung den Etat des Sozial

e r der Debatte gab MiniſterOswald die Verſicherung daß die bayeriſche Re
gierung bei dem Reiche auch künftig für eine
beſſere Geſtaltung der Rentenbezüge der Kriegs
a digten und deren Hinterbliebenen eintreten
werde

Das reaktionäre Bayern ſorgt entſchieden in
zweckmäßigerer Weiſe für die Kriegsopfer als die
Klaſſenkampfparteien mit ihren großen Ver
ſprechungen Denn für die Linke ſind die Be
ſchädigten ein wertvolles Agitationsmaterial ſo
lange ſie unbefriedigt bleiben die Bayern da
gegen wollen gleichzeitig energiſchen Wiederaufbau
der Wirtſchaft und nur dann iſt auch wirklich
Geld da um die Wünſche der Beſchädigten zu erfüllen Auf der einen Seite Theorie und eben

abſichten auf der anderen Seite Praxis und Hilfs
bereitſchaft
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Da Kronprinz bleibt Eigen merO Kronprinz bieibt Eigentümer
von Oels

In dem Prozeß des früheren Kronprinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen gegen den Fiskus
wegen Anerkennung des Beſitztüms des Thron
lehens Oels entſchied geſtern der achte Zivilſenat
des Oberlandesgerichts zu Breslau zugunſten des
Kronprinzen Der Fiskus als Berufungskläger
wurde mit ſeiner Widerklage abgewieſen der
frühere Kronprinz von Preußen ſomit als recht
mäßiger Beſitzer anerkannt

Der Zivilſenat ging von der Anſicht aus daß
die Schenkungsurkunde Kaiſer Wilhelms I ſich
lediglich auf ſeinen älteſten Sohn bezog und nicht
auf dieſen als Thronfolger

Ob das der geeignete Botſchafter iſt
Neunyork 24 Januar Nſſociated Preß ver
öffentlicht eine Erklärung des für den Berliner
Botſchafterpoſtens genannten Walter Damroſch in
der dieſer die ihm in deutſchen Blättern zuge
ſchriebene Aeußerung wonach er ſchon vor dem
Eintritt Amerikas in den Krieg das deutſche
Kulturleben und die deutſche Bildung als einen

Das Pariſer Journal ſchreibt in einem Leit
artikel

Schon ſeit einiger Zeit machen zahlreiche
Briefe die wir aus dem Rheinland erhalten uns
auf eine große Gefahr aufmerkſam die das Er
ſtrahlen des franzöſiſchen Genies in dem beſetzten
Gebiet und die ge ſtige Verſorgung unſerer Sol
daten Beamten und zivilen Angehörigen in
Deutſchland gefährden Alle fragen ſich ob es
möglich ſein wird auch weiterhin Zeitungen und
ſonſtige Veröffentlichungen aus Frankreich zu er
halten Es iſt ein wahrer Alarmruf der aus
dieſen Briefen zu unſerer Regierung ſpricht

Die deutſche Propaganda hat von je der
Durchdringung der Preſſe und der Literatur jener
Länder nachgeſtrebt die ſie reif für das doutſche
Denken machen wollte Unſere Staatsmänner
die für das Preſtige unſeres Landes zu wachen
haben müſſen dieſer Angelegenheit ihre vollſte
Aufmerkſamkeit widmen

Die Sachlage iſt folgende Als unſere Armeen
im Rheinland vorrückten folgten ihnen die
Zeitungsverkäufer auf dem Fuße die auf ihr
eigenes Riſiko in den beſetzten Städten Zeitungs
ſtände errichteten Sie wurden durch die Zeitungs
verleger und Buchhändler die die Sonderkoſten
des Transportes und der Organiſation freiwillig
auf ſich nahmen zu unſerem franzöſiſchen Jnlands
preis verſorgt und mußten dafür ihre Kundſchaft
ebenfalls zum franzöſiſchen Jmandspreis be
liefern Jhre Kundſchaft umfaßte nicht nur
unſere Soldaten und ſonſtigen Volksgenoſſen
ſondern die Schriften breiteten ſich allmählich
auch in der deutſchen Bevölkerung aus die Frank
reich in ſenem wahren Lichte ſehen lernte was
der Sache des Friedens ſehr nützlich war

Die finanzielle Lage dieſer Verkäufer war ſeit
langem nicht gerade günſtig Sie hatten daher
gebeten daß ſie a la suite der Armee genommen
würden Sie hätten auf dieſe Weiſe ſich die
Bücher bei den militäriſchen Kooperativen be
ſchaffen können wären frei geweſen von den
deutſchen Steuern und konnten Verkaufsräume in
den beſchlagnahmten Gehäuden erhalten Nicht
alle Wünſche konnten ihnen gewährt werden aber
immerhin wurden ihnen gewiſſe Vorteile ein
geräumt Man verſchaffte ihnen Verkaufsräume
zu billigem Preis und befreite ſie von jeder
deutſchen Steuer

Dieſe Verhältniſſe haben ſich jetzt vollſtändig
geändert die bigcherige Anterſtützung durc Lie

Humbug bezeichnet haben re entſchieden be
ſtreitet aber zugibt daß er ſeinem lebhaften Be
dauern über den deutſchen Einmarſch in Belgien
und die Verſenkung der Luſitania Ausdruck ge
geben habe

Wir entſchuldigen uns bei den
Ruſſen

Miniſterialdirektor Wallroth vom Auswärtigen
Amt ſtattete dem Botſchafter der U d S S
Herrn Kreſtinsky einen Beſuch ab und brachte
r das Bedauern der Regierung darüber zum

usdruck daß die auf dem Konſulat der U d S
S R in Königsberg gehißte Sowjetfahne her
untergeriſſen und entfernt worden ſei Gleich
zeitig hat der Oberpräſident von Oſtpreußen dem
Konſul gegenüber ſein Bedauern ausgeſprochen
Eine ſofortige Unterſuchung wurde zugeſagt

e

Wir können es einer heruntergeriſſenen Fahne
wegen natürlich nicht zu einem Konflikt mit Ruß

Eine nationale Gefahr im Rheinlanö
Sollen die franzöſiſchen Bücher und Feitſchriften

aus dem beſetzten Gebiet verſchwinden

Beſatzungsbehörden mußte wegfallen und die
deutſche Verwaltung ſeitdem ſie nicht mehr im
Zaum gehalten wird geht mit immer neuen
Schikanen gegen ſie vor Sie werden aus den be
ſchlagnahmten Räumen ausgewieſen und müſſen
den deutſchen Eigentümern ganz unmöglich hohe
Mieten zahlen nämlich 1800 Franks im Monat
in einem mittleren Jnduſtriezentrum 13 000
Franks in einer Großſtadt und 20 000 Franks in
einem Badeort Außerdem wird jetzt der deutſche
Fiskus aggreſſiv Er läßt ſie 25 Proz des Umſatzes
ls Steuer zahlen d h ungefähr ebenſoviel als
der Spielraum zwiſchen Einkaufs und Verkaufs
preis der Bücher und Zeitungen ausmacht Außer
dem muß Licht und Heizung ſowie der Lebens
unterhalt jetzt in Goldmark bezahlt werden wäh
rend er früher in Franks oder Papiermark ent
richtet wurde Da der Verkauf der Schriften
weiterhin in franzöſiſchem Gelde erfolgt zum
franzöſiſchen Jnlandspreis ſo entſteht ein nicht
ausgleichbares Defizit

Viele haben ſich bisher nur dadurch halten
können daß ſie die Steuerzahlung hinausſchohen
aber die Steuererheber beginnen die Zähne zu
ze gen Jn Kürze werden ſie ihnen das Mobiliar
und die Waren pfänden und das wäre das Ende
Schon hat eine große Anzahl von Zeitungsver
käufern den Verkauf aufgegeben

Es iſt die Pflicht unſerer Regierung das be
tonen wir nochmals das Nötige zu veranlaſſen
wenn ſie ebenſo wie alle unſere Volksgenoſſen in
Deutſchland der Anſicht iſt daß da drüben die
Verbreitung der franzöſiſchen Preſſe und franzö
ſiſchen Bücher unter allen Umſtänden weiter
geführt werden muß Es wäre einfach unerträg
lich wenn unſere Soldaten unſere Beamten die
Schüler unſerer Schulen und die Deutſchen die
Jntereſſe haben unſere Denkweiſe kennen zu
lernen und ſich mit dem franzöſiſchen Genie ver
traut zu machen ſich unſere Zeitungen unſere
Zeitſchriften und unſere Bücher nicht ebenſo leicht
und zum gleichen Preis wie in Frankreich be
ſchaffen könnten
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Das ſieht wirklich nicht danach aus als oh
die Franzoſen auf das Rheinland verz chteten
Denn das Leſebedürfnis der Beſatzungstruppen iſt
offenſichtlich nur ein willkommener Vorwand zur

Fartführung der franzöſiſchen Propaganda

land kommen laſſen es mußte daher der diplo
matiſche Weg der Entſchuldigung betreten werden
Aber bitter iſt es doch wenn man bedenkt wie
die Sowjetregierung durch ihre Agenten hier bei
uns ſeit Jahren nicht nur die Fahne ſondern
Staat und Volk herunterzureißen und in den Ab
grund des Bolſchewismus zu ſtürzen ſucht Wären
wir einig ſo wären wir Macht und könnten ganz
anders zu Rußland reden

Frieöliche Durchöringung
Südamerikas

Handelshoffnungen der Nordamerikaner

Jn unſerem Montagsartikel Die Macht
der Drei hatten wir u a auch auf die fried
lichen Ausdehnungsabſichten der Vankees in
Südamerika und auf den Rückgang der Be
deutung Europas für die Weltwirtſchafts
politik hingewieſen Die dort angedeutete

Anſicht wird durch die folgende Meldung über
die i g und Wirtſchaftshoff
nungen Amerikas beſtätigt

ondon 22 d Wie Times aus Neu
york meldet erklärte Handelsſekretär u
im Budgetausſchuß des Repräſentantenhauſes
es ſei dringend notwendig im nächſten ode
in den beiden nächſten Jahren den ameri
kagiſchen Ausfuhr Organiſationen von Regie
rungsſeite eine außerordentliche Unterſtützung
zu gewähren um ihnen über eine Zeit hinwegzuhelfen die ſich ziemlich ſchwierig geſtal

ten dürfte Doch handele es ſich ſeines Er
achtens nur um vorübergehende Schwierig
keiten da mit der Steigerung des Lebens
mittelſtandards p h g rn enLöhne ſteigen müßten ſo daß ſich ſchließlich diee Meiſe Lage Amerikas wieder beſſern
werde

Hoover bezeichnete Latein Amerika als das
d größte und ſicherſte Feld für die
Entwicklung des Handels

Der amerikaniſche Handelsverkehr mit
Südamerika habe in den letzten drei Jahren
um 35 bis 40 Prozent zugenommen und mache
ſchnellere Fortſchritte als der irgendeines Kon
kurrenten

England und der ruſſiſch
japaniſche Vertrag

Zum Abſchluß des ruſſiſch japaniſchen Vertra
ges ſchreibt der diplomatiſche Ber chterſtatter des
Daily Telegraph das Bündnis japaniſchen Un

ternehmungsge ſtes japaniſcher Jnduſtrie und
Wiſſenſchaft mit den natürl chen Hilfsquellen
Sibiriens werde in wirtſchaftlicher Beziehung eine
gewaltige Bedeutung habenFalls der Handelevertrag durch eine politiſche

Entente ergänzt werden und die Einleitung zu
der geplanten Rev ſion der ruſſiſch japan iſchen
Verträge bilden würde dann werde ſich daraus
eine beträchtliche Verſchiebung im Gleichgewicht
der Macht und des Einfluſſes im Fernen Oſten
beſonders in China ergeben Durch eine ſolche
nicht unwahrſcheinſiche Neuorientierung der Di
plomatie beider Länder in Peking würden ſich
vielleicht gewiſſe chineſiſche Elemente ermutigt
fühlen von den Vertragsmächten eine Preisgabe
der exterritorialen und ſonſtigen Privilegien zu
fordern

Das ſchließliche Ergebnis einer ſolchen Ent
wickllung würde dann eine chineſiſche Monroedak
rin ſein

Die engliſchen Befürchtungen werden durch die
folgende Nachricht über ſehr deutliche Aeuf rungen
Tſchitſcherins beſtätigt
Moskau 22 Januar Bei einem Preſſeempfang

aus Anlaß der Unterzeichnung des ſowjfjetiſtiſch
japaniſchen Vertrages erklärte Tſchitſcherin u
daß der Vertrag zweifellos eine Feſtigung der
Oage der Union der Sozialiſt ſchen Sowjetrepu
bliken im Fernen Oſten darſtelle Für Japan
bilde der Vertrag eine freundſchaftliche Stütze für
den Fall daß ihm Verwickelungen drohen ſollten
Indem Tſchitſcherin auf den freundſchaftlichen
Empfang Joffes des erſten Vertreters der Sow
jetunion auf japaniſchem Boden hinwies betonte
er zugleich den gründl chen Amſchwung der in der
japaniſchen öffentlichen Meinung im Verhältnis
zu der Union der Sozialſtiſchen Sowjetrepubliken
eingetreten ſei

Reuter meldet aus Ottawa daß das Ein
wanderungsdepartement in dieſem Jahre 20 Do
zenten nach Europa ſenden wird um über die
Möglichkeiten der Anſiedlung in Kanada Vor
träge zu halten und bei der Prüfung der Ein
wanderer zu helfen

Es iſt eben ein glänzendes Geſchäft für die
überſeeiſchen Großgrundbeſitzer durch Heran
ziehung von Auswanderern dem Boden Ertrag
und damit ſtatt bloßem Spekulationswert Ver
mögenswert zu geben
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25 Bräute
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

20 Fortſetzung Nachdruck verboten
Theaterdirektor Koko ſagte der Fremde

leichzeitig und ſchob ihm den Arm unter Viel
cht das beſte Enſemble in ganz Deuiſchland

aber mein Komifer dieſer Schuft iſt mir geſtern
wegen einer kleinen unbedeutenden Differenz
mit meiner Gattin durchgebrannt Sie müſſen
nämlich wiſſen ſie iſt eine Feuerſeele ein Genie
eine deutſche Duſe die brillanteſte Jungfrau
von Orleans die je auf der Bühne geſtanden
iſt Wir haben heute eine vorzügliche Premiere
die Sie als Komiker retten werden Jch bin
überzeugt davon kommen Sie Kommen
Sie Griſeldis wird entzückt ſein

So mit ſprudelnden Worten zog er Bull
jahn in eine entfernte Vorſtadtſtraße wo im
zweiten Hinterhof der Muſentempel ſeine Pfor
ten öffnete

Veit empfand das als einen Wink des Schick
ſals was in der letzten halben Stunde mit ihm

eſchehen war Alles was ihm die ſchnöde Mat
lde angetan verblaßte vor der Ausſicht die

ihm hier entgegenlachte
Das Theater war ſchon immer ſein ge

heimer Schwarm geweſen Jetzt endlich ſollte
er ſich rüllen Er zweifelte nicht daran daß er
länzend beſtehen werde wenn er auch noch niezie retter beſchwert hatte welche die Welt be

deuten Aber er beſaß Phantaſie Mut Ver
wandlungsfähigkeit Laune wie ſollte es ihm

fehlen Beſonders heute da er die heiße
ſt in ſich fahlte vor einer breieren Menſchheit

h t V v Fäbiente 0 gentie eines unter dem ntoffel
geſtandenen r le ſie ſemm

Daß er abends eine Rolle ſpielen ſollte von
jetzt noch keine Ahnung hatte bedrücktewen Fes war ein Freund der augenblidk

Eingehung Neues hatte ihn noch nie

geſchreckt und der Direktor verſicherte daß ſein
Publikum nicht ſo genau am Wort des Dichters
hänge und für einen geiſtreichen Einfall des
Darſtellers das größte Verſtändnis beſitze

Er ſollte einen kniffigen tollen Winkeladvo
katen ſpielten der alles durcheinander brachte

Die Rolle lag ihm von Haus aus Stim
mung dazu war vorhanden Das übrige würde
die Stunde bringen

Frau Griſeldis welche die weibliche Haupt
perſon ſpielte flog wie ihr Gatte voraus
geſagt hatte dem Retter in der Not begei
ſtert entgegen Sie war eine kleine dicke
ungemein temperamentvolle Dame und legte
Veit ſchon bei der dritten Szene der Haupt
probe in die er ſofort mithineingeriſſen wurde
das heimliche Geſtändnis ab daß ſie ihn groß
artig finde daß er unter Larven die einzig
fühlende Bruſt darſtelle und daß ſie bereit ſei
heute nach der Vorſtellung mit ihm durchzu
brennen weil ſie die Enge der Verhältnifſe
hier nicht mehr aushalte und den Pedanten
ihren Gatten ſatt habe bis ans Doppelkinn

Veit begriff raſch lernte ſchnell hatte Humor
und entzückte durch die Geſchicklichkeit mit der
er ſich hineinfand den größeren Teil des
Perſonals vor allem das weihliche während
einige von den Herren zurückhielten und der
Jntrigant ein kleines ſkelettartiges Männchen
ihn von Anfang an offenſichtlich haßte Denn
man merkte bald daß dieſer Jntrigant bisher

ob mit oder ohne Grund lag nicht klar
ſehr ſtark auf die Gunſt der Direktorin ge
rechnet hatte

Bulljahn war in einem ſolchen Wirbel neuer
Eindrücke denen er ſich rückhaltlos hingab daß
er Bibi ynd Chriſtl Krankheit Salami Oel
Papier Heiratsbureau und JInſtitutsvorſteherin
vergaß und mit der Dkrektorin hinter den
Kuliſſen auf einem Verſatzſtück kalte Küche
an wobei er verſprach abends nach Sag
er Vorſtellung mit ihr in die weite Wel zu

gehen und irgendwo in der Provinz eine Bühne

zu gründen die das Höchſte an Kunſt
bieten ſollte was das Theater in den letzten
fünfzig Jahren geſehen hatte

Nachmittags lernte er in dem finſteren
Muſentempel ſeine Rolle einigermaßen und
ſpielte mit dem Direktor Karten

Als der Abend heranrückte und durch die
Gucklöcher im Vorhang die erſten Zuſchauer
ſichtbar wurden wollte ihn momentan eine
Art Lampenfieber befallen

Bald aber überkam ihn eine galgenhumorige
Unfugsluſt die das beſte verſvrach Die
Direktorin vorzüglich in ihrer Bühnenpraxis
ſchminkte in ſein Geſicht mit Rot und Schwarz

noch die letzten tollen Möglichkeiten hinein
o daß er einen unbändigen Tatendrang ver
pürte als er in dem kleinen Garderobenſpiegel

ſeine ungemein wirkſame übermütige Maske
betrachtete

Er verlegte ſich vorerſt darauf den Jntri
ganten der mit einem grüngelb gemalten
Schurkenkopf um ihn herumſchlich noch miß
farbiger zu ärgern und hatte dabei unter
den neuen Kollegen die Lacher auf ſeiner Seite
weil ſie alle den boshaften kleinen Stänker
nicht leiden mochten

Das Haus wurde dicht beſetzt Die Erſt
aufführung zog Die vergnügten Leutchen die
hier zuſammenkamen brachten höchſte Kunſt
begeiſterung und größte Bereitwilligkeit mit
über das Unmöglichſte zu lachen und die Künſt
ler mit Beifall überſchütten

Denn dieſes harmloſe für Genuß dank
bare Publikum kam nicht bloß in das Theater
um zu ſehen und zu hören Es wollte ſelbſt
mitwirken So war von Anfang an sein enger
Kontakt zwiſchen Bühne und Zuhsrerſchaft
e Man lachte brüllte ſchrie vom erſten
ugenblick mit und als nun Bullfahn mit

ſeinem fidelen al auf die Bühne trat ſeine
räulichſten Grimaſſen ſchnitt und die Beweg
ichteit ſeines in dem plumpen Anzug doppelt

drolligen Körpers ausnützte da war minuten
lang nur ein Geſchrei und Lachen im ganzen
Raume das ihm gar manche vergeſſene Stelle
ſeiner Rolle erſparte

Er war von Haus aus nicht rachſüchtig
Es gewährte ihm aber doch eine tiefe und volle
Befriedigung die Zwangsjacke in die ihn
Matfilde geſteckt hatte hier vor aller Oeffent
lichkeit lächerlich machen und entweihen zu

dürfen SSo konnte es nicht fehlen daß der Direktor
ſich ſchmunzelnd ein um das andere Mal die
Hände rieb und ihm auf die Schulter klopfte
ſo oft er in die Kuliſſen trat

Griſeldis aber glühte vor heimlicher Unter
nehmungsluſt und zeigte ihm das Hinterpfört
chen durch das ſie nach ihrem letzten gemein
ſamen Auftreten während der Jntrigant noch
mit einer haarſträubenden Szene das Drama
ſchloß allen Feſſeln entwiſchen wollten

So geſchah es auch
Unabgeſchminkt ſchlürfte Veit kaum daß er

ſein letztes Wort geſprochen hatte in die ſternen
loſe regneriſche Frühlingsnacht hinaus

Kaum ſtand er dort fühlte er eine heiße
Hand auf ſeinem Arm die ihm etwas unter
dieſen ſchob

Die Kaſſe flüſterte Griſeldis
Dann ging es raſchen Schrittes vorwärts
Aber Atem und Beine der ſehr zur Fülle

neigenden Direktorin blieben hinter ihrer
Leidenſchaft zurück

Sie mußten öfter anhalten um ihr das
Verſchnaufen zu ermöglichen Bald ging es
überhaupt

Als ſie ſich dabei einmal umſahen hörten ſie
kleine kurze r raſche Schritte klappernda er Schurke hat s gemerkt ſtöhnte ſie
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